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Witz des Tages

Was ist der Lieblingstag 
eines Beamten? Dienstag, 
weil so kurz vorm 
Wochenende beginnt man 
einfach nichts Neues.
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Lachen

Verkehrsverein hat GV
Am Dienstag, 29. Mai, findet um 20 Uhr 
im Hotel «Bären», im Saal im 1. OG, die 
129. Generalversammlung des Ver-
kehrsvereins Lachen statt. Der Vor-
stand freut sich, Mitglieder sowie wei-
tere Interessierte begrüssen zu können.
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich über 
unsere Aktivitäten zu informieren und 
beim anschliessenden Apéro mit uns 
ins Gespräch zu treten.

Save the date: Am 14. August findet 
das Fest «Musik im Dorf» in Lachen 
statt. Die Bands Bünzlikrachers und
Saitesprung sorgen während des 
Abends für gute Laune und regen zum 
Tanzen und Mitsingen an. (eing)

Schübelbach

Schülerradtests
Morgen Freitag heisst es für etwa 
50 Schülerinnen und Schüler der vier-
ten Klassen der Schulhäuser Dorf, 
Gutenbrunnen und Buttikon: antreten 
zum Radtest. Der Radtest wird erst-
mals für alle Viertklässler der drei 
Schulstandorte gemeinsam im Guten-
brunnen ausgetragen. Er bildet jeweils 
den Abschluss der Verkehrsausbildung 
und stellt für Schüler und Eltern eine 
Standortbestimmung im sicheren Ver-
halten im Strassenverkehr dar. Zahlrei-
che freiwillige Helfer und Mitglieder 
des Veloclub Reichenburg organisieren 
und begleiten den Prüfungstag. In die-
ser Zusammenarbeit werden die Prü-
fungen vom Fonds für Verkehrssicher-
heit und vom Sport-Toto-Fonds des
Kantons Schwyz unterstützt. (eing)

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Altendorf
Bauherrschaft: Anthonius Büchner, 
Brandweid 34, Altendorf; Projekt: Wi-
tech AG, Talstrasse 33, Altendorf;
Grundeigentümerin: Stockwerkeigen-
tümergemeinschaft, Brandweid 34, Al-
tendorf. Bauobjekt: Wintergarten und 
seitliche Windschutzverglasung im At-
tikageschoss, Brandweid 34, Altendorf.

Eingespart ja – aber wie viel?
Ende 2016 bekamen Tiefbauamt und EW Tuggen ein neues Gesicht. Dank der neu geschaffenen Stelle verbessert 
sich die EW-Rechnung im Jahr 2018 voraussichtlich um 230 000 Franken. Dies wird sich bald wieder ändern…�

von Silvia Gisler

Freitag, 24. November 2017, in  
Tuggen. Ein Bürger ergreift 
das Wort an der Gemeinde- 
versammlung. Er möchte  
wissen, wie es sein kann, dass 

die Besoldung der Bauverwaltung von 
95 000 Franken (2014) auf budgetierte  
191 000 Franken (2018) ansteigt. Ge-
meindepräsident Rolf Hinder erklärt, 
dass eine Personalaufstockung stattge-
funden hat – dies auch kommuniziert 
worden sei. Vor der Stellenschaffung 
mussten die meisten Arbeiten an exter-
ne Ingenieure vergeben werden, jetzt 
könne die Gemeinde Tuggen zum Teil 
ihre eigenen Angestellten damit beauf-
tragen und habe so schon viel Geld ein-
gespart. Hinder bietet an, an der nächs-
ten Versammlung Details aufzuzeigen.

Zu diesem Zeitpunkt aber bleibt die 
Frage im Raum, ob sich die zusätz- 
lichen Lohnkosten von 100 000 Fran-
ken tatsächlich rentieren.

Ersparnis von 231 000 Franken …
Freitag, 5. April 2018. Gemeinderat und 
Vorsteher der Werkskommissionen  
René Knobel liefert an der Rechnungs- 

gemeinde Antworten auf die noch offe-
ne Frage: Er zeigt auf, wie beim Unter-
halt des Leitungsnetzes und der Trafo-
stationen eingespart werden konnte. 

So betrugen die Kosten für Inge-
nieurleistungen rund 321 000 Franken 
(Jahr 2014), 313 000 Franken (Jahr 
2015) oder 321 000 Franken im Jahr 
2016. Just ab 2017 sanken die Kosten 
auf nur noch 121 000 Franken, fürs 
Jahr 2018 sind gar nur noch 
90 000 Franken budgetiert. Entspre-
chend habe das Elektrizitätswerk im 
Vergleich mit dem Jahr 2016 – dank 
den intern vergebenen Arbeiten – 
rund 231 000 Franken eingespart. 

Die Stimmbürger nehmen die Aus-
führungen wortlos zur Kenntnis.

… aber nur vorübergehend
Auf Anfrage unserer Zeitung präzisiert 
René Knobel, der im Sommer das Ge-
meindepräsidium von Rolf Hinder 
übernimmt, das Ergebnis. «Diese Ein-
sparung ist nur vorübergehend.» Denn 
aus der Präsentation ist nicht ersicht-
lich, dass die Arbeit, die der neue Stel-
leninhaber 2017 und 2018 für das Elek-
trizitätswerk Tuggen getätigt hat, sozu-
sagen von der Gemeinde finanziert 

wurde. Entsprechend werde die Ge-
meinde dem EW ab 2019, wie es der 
Kanton verlangt, die Arbeiten in Rech-
nung stellen – so wie es vorher das In-
genieurbüro tat. Deshalb müsse ab 
nächstem Jahr wieder mit etwas höhe-
ren Zahlen gerechnet werden. Wie 
hoch diese seien, müsse noch kalku-

liert werden. «Sicher aber tiefer als die 
320 000 Franken.»

Am meisten werde davon die Ge-
meinde profitieren: «Uns werden 
durch eine saubere Umlagerung end-
lich auch allgemeine Kosten abgenom-
men», so Knobel.

«In unserer Strategie bestärkt»
René Knobel erklärt, dass es mit der 
Stellenschaffung in erster Linie darum 
ging, dem Bauamt wieder ein Gesicht 
zu geben. Vorher hätte man wegen den 
kleinsten Fragen und Arbeiten das  
Ingenieurbüro beauftragen oder her-
bestellen müssen. Andere Gemeinden 
hätten längst eigene Bauabteilungen 
mit Verantwortlichen. 

Dank der Stellenschaffung hat nun 
also auch die Gemeinde Tuggen ihren 
Mann vor Ort. Durch diese Verfügbar-
keit sei man handlungsfähiger und 
speditiver geworden. «Dass sich die 
Stellenschaffung so schnell finanziell 
positiv auswirkte, nahmen wir natür-
lich gerne an und fühlen uns auch in 
unserer neuen Strategie bestärkt», so 
Knobel. «Die finanzielle Komponente 
stand am Anfang jedoch nur an zwei-
ter Stelle.»

«Die Gemeinde 
Tuggen wird dem 
EW die Arbeiten  
ab 2019 in Rechnung 
stellen.»
René Knobel  
Gemeinderat Tuggen

«Hafechran-Max» sagt danke
Er überrascht immer wieder, der 71-jährige Max «Hafechran-Max» Schilling. Just 
auf den Muttertag hin eröffnete er im Café «zum Hafechran» in Wangen eine 
sehr persönliche Ausstellung. Auf rund 130-jährigen Buchhaltungsblättern hatte 
er Bleistiftzeichnungen gemalt und diese mit alltäglichen Gedanken bespickt. 
Der Rote Faden der Ausstellung: «Damit sage ich meiner längst verstorbenen 
Mutter auf meine Art danke», so «Hafechran-Max». Die Bilder sind im  Café «zum 
Hafechran» bis gegen Ende Juni ausgestellt .� Text und Bild zvg

Vom Fussball zum Boccia
Der FC Lachen/Altendorf veranstaltet ein  
generationenübergreifendes Boccia-Turnier.

Beim Juniorenfussball im FC Lachen/
Altendorf hat sich vor Jahren eine 
Gruppe von Trainern, Betreuern, El-
tern, Grosseltern, Arbeitskollegen und 
Freunden in gleicher «Chemie» gene-
rationenübergreifend zusammenge-
funden. Auf Initiative von Mino Gian-
nelli konnte in Richterswil ein Boccia-
Turnier lanciert werden, das nun am 
Pfingstsonntag bereits zum zehnten 
Mal durchgeführt wurde. 

Einmal mehr herrschte vergnügli-
che Italianità auf der herrlichen Anla-
ge an der alten Landstrasse. Kulina-

risch und sportlich gab es einige Höhe-
punkte. Dazu gehörte die verdiente Eh-
rung des Organisators Mino Giannelli, 
sowie des Spielleiters vom Dienst, Wol-
fi Vogt. Die «italienischen» Preise (Sala-
mi, Vino, Dolce) für die ersten drei Rän-
ge holten die Teams Yves Rogenmoser 
und Philip Giannelli (als erstmalige
Sieger) vor den Routiniers Roger Blaser 
und Pit Rogenmoser. Wolfi Vogt und 
Dany Kaiser als Drittplatzierte setzten 
sich in der Rangliste vor das Favoriten-
duo Silvan Blaser/Sandro Giannelli. 

Den ebenfalls stark spielenden Da-
men- oder Gemischten-Teams gelang 
der Verdrängungskampf auf dem
Podest diesmal leider noch nicht. Ins-
gesamt spielten 14 Zweierteams mit. 

Zusammen mit Diabildern von der 
ersten Austragung, dem Mitfiebern mit
der Eishockey-Nati und schliesslich die 
Qualifikation von Inter Mailand für die
Champions League liess den Stim-
mungsbarometer am Abend um eini-
ges in die Luft treiben. (az)

«O’zapft is» in Wangen
In Wangen findet im September wieder das  
Oktoberfest in der Buechberghalle statt.

Am Freitag, 21.  September, und am 
Samstag, 22.  September, heisst es in  
der Buechberghalle in Wangen wieder:  
«O’zapft is!». Bereits zum fünften Mal 
organisiert der Feuerwehrverein Wan-
gen das beliebte Oktoberfest. Der Vor-
verkauf hat diesen Monat begonnen.

Was am 3. Oktober 2013 begann, hat 
sich zu einer Erfolgsgeschichte entwi-
ckelt. Damals veranstaltete der Feuer-
wehrverein Wangen anlässlich seines 
90-jährigen Bestehens ein Oktoberfest. 
Was als einmalige Jubiläumsaktion ge-
plant war, schlug ein wie eine Bombe. 
Rasch war ein Grossteil der Tickets aus-
verkauft. Auch das Fest selber wurde
ein voller Erfolg. So hielt man an der
Idee fest und veranstaltete jährlich ein 
Oktoberfest. 2016 wurde die Nachfrage 
so gross, dass man sich für das Folge-
jahr 2017 entschied, an zwei Tagen zu
feiern. Beide Abende waren ausver-
kauft und das Fest wurde erneut ein
riesen Erfolg.

So halten die Verantwortlichen 
auch in diesem Jahr an dem Konzept 
fest. Somit findet das Oktoberfest 2018 
am Freitag, 21.  September, und am  
Samstag, 22. September, in der Buech
berghalle in Wangen statt. Am 1. Mai 
wurde der Vorverkauf gestartet.  
Gemäss OK ist ein Grossteil der Tickets 

bereits verkauft. «Am Freitag gibt  es 
nur noch ganz wenige freie Tickets, 
und auch für den Samstag sind viele 
Billete bereits verkauft», erklärt Chris-
tian Bruhin, OK-Präsident des Oktober-
fests.

Identisches Programm
Beide Festtage sind gleich geplant: Um  
18 Uhr ist die Türöffnung. Um 19 Uhr 
wird angezapft. Traditionsgemäss  
wird der Inhalt des ersten Fasses als  
Freibier verteilt. Bis um 20  Uhr wird 
der Musikverein den Anlass musika-
lisch untermalen, bevor dann «Char-
ly’s Partyband» für heitere Partystim-
mung sorgt. Natürlich ist auch die Bar 
im Festzelt in Betrieb und nebst den 
üblichen Getränken werden die be-
rühmt-berüchtigten Eis-Shots ausge-
schenkt.

Der Feuerwehrverein Wangen freut  
sich auf ein gemütliches Oktoberfest 
und heitere Gäste. Tickets können an 
der offiziellen Vorverkaufsstelle bei  
der Winet Mode an der Bahnhof
strasse  4 in Wangen oder tel. unter 
079 564 94 03 bezogen werden. Weitere 
Informationen sowie Infos zum Vor-
verkauf finden sich auf der Homepage 
unter www.feuerwehr-wangen.ch.

Feuerwehrverein Wangen

Das OK freut sich auf ein gelungenes Oktoberfest 2018.� Bild zvg


